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Die Männerriege feiert ihre 80-Jährigen
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Liebe Leserinnen und Leser der Sport-Revue

Ein schöner Sommer neigt sich dem Ende zu. Sie hatten hoffentlich Gelegenheit, sich sportlich zu betätigen. Vielleicht 
beim Wandern in den Bergen, im Wasser oder im Sattel. Nun geht es darum, die aufgebaute Fitness ins tägliche Leben 
zu retten. Viel zu schnell ist man wieder im Alltag und die Bewegung kommt zu kurz. Melden Sie sich heute noch bei der 
Riege Ihrer Wahl, wir haben für Alle etwas.

In diesem Heft berichten wir unter anderem über sehr langjährige Wanderer und über die letzte Turnstunde der Damen 
vor den Ferien. Und auch von Utayo gibt es wieder einmal etwas zu berichten. Sie erinnern sich bestimmt, das ist der 
Blindenhund, der in der Volleyballriege zu Gast war.

Sportliche Grüsse 
Kaspar Riediker, Leiter Redaktionskommission



Oltner Schulfest
Text und Bilder: Kaspar Riediker

Nach vier langen Jahren wurde endlich das Oltner Schul-
fest wieder durchgeführt. Die Schützenmatte war sehr 
gut besucht, Jung und Alt genossen das nicht zu heisse 
Sommerwetter. Auch der Turnverein Olten nahm selbst-
verständlich wieder auf gewohnte Weise teil. Wir boten 
wiederum die, speziell bei den Schülern, sehr belieb-
ten Hamburger an, während unser Dessertbuffet eine  
riesengrosse Auswahl an feinen Kuchen und Torten bot.  
Der Grill und die Kaffeemaschinen liefen während der zwei 
Tage heiss. 

Herzlichen Dank an Naser Alimi, welcher als unser Haupt-
verantwortlicher während der ganzen zwei Tage unermüd-
lich präsent war. Vielen Dank auch allen Helferinnen und 
Helfern am Grill, in der Hamburgerproduktion, am Kuchen-
stand, an der Kasse und im Nachschub. Nicht zu vergessen 
all die fleissigen Bäckerinnen und Bäcker, welche erst das 
vielfältige Buffet ermöglichten! 

Wir freuen uns schon wieder auf das nächste Schulfest in 
zwei Jahren.

BIKENVARIA
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Die Hamburgerschlange vor unserem Zelt…

Ein Teil des grossen Tortenbuffets, im Hintergrund der Chefgrilleur Sefer Alimi

… und unsere Produktionsstrasse mit Janine Wittwer, Brigitte Nyffenegger, 
Patrick Ammann und Musah Haliti

 Paul Dietschi, Mirjam Viviani und Micha Wittwer an der Kasse

Die Schützi ist voll
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Was macht eigentlich unsere Polygrafin?
Im Rahmen einer losen Serie zur Vorstellung von im Hintergrund wirkenden  
Personen wollen wir heute mal etwas beleuchten, was die Polygrafin der Sport-Revue 
alles macht.
Text: Kaspar Riediker, Bilder: Iliana Iseli

Welchen Bezug hattest du früher zum 
TVO? 
Ich war ab der dritten bis zur achten 
Klasse in der Faustballriege des TV Olten. 
Anfangs waren wir ein gemischtes Ju-
gendteam, dann wurde ein Frauenteam 
aufgebaut. Teilweise wurde dann auch 
mit Tecknau gespielt. Trainings machten 
wir häufig auch mit den Herren.

Wie bist du zu deinem Berufswunsch 
gekommen? 
Ich wollte schon immer etwas Kreati-
ves machen. Da ich im Frohheim zur 
Schule ging und mein Lehrer Thomas  
Müller kannte, konnte ich durch seinen 
Ratschlag bei Dietschi Print&Design 
schnuppern gehen, worauf ich dann 
auch die Lehrstelle erhielt. Pro Jahrgang 
bei den Polygrafen sind jeweils 1 bis 2 
Auszubildende bei uns im Betrieb.

Beschreibst du uns, was eine Polygra-
fin alles tut? 
Hauptsächlich machen wir alles, was 
gedruckt wird. Vom Entwurf bis zum 
Druck geht es darum, die erhaltenen 
Kundendaten optimal umzusetzen mit 
Layout, Bildbearbeitung und Datenaus-
tausch. Wichtig ist das korrekte, präzise 
Arbeiten und die eigene Kreativität dabei 
einfliessen zu lassen. 
Layout: Wir bekommen Texte zugesandt 
und mit Hilfe von Makrotypografie (die 
Gesamtgestaltung der Schriftsatzarbeit) 
und Mikrotypografie (die Feinheiten der 
Textgestaltung) platzieren wir die Daten 
und gestalten ein schönes Ergebnis mit 

Name:	 Julia Hallauer 
Beruf:	 Polygrafin im 3. Lehrjahr 
Alter:	 18
Wohnort:	 Olten
Hobbys:	 Bewegung / Sport, u.a. im Fitnesscenter aber auch 		
	 draussen, Musik, Fotografieren, Kochen, Zeichnen

Hilfe der geeigneten Typografie und Bild-
auswahl. 
Bildbearbeitung: Wir arbeiten mit Pho-
toshop. Diverse Bildkorrektureinstellun-
gen (Retuschen, Farbeinstellungen) wer-
den vorgenommen, um das Bild für den 
Kunden optimal zu präsentieren. 

Wie lange arbeitest du etwa an ei-
nem typischen Bild? 
Retusche ist aufwändig, 5 bis 10 oder 
auch mal bis zu 30 Minuten sind normal. 
Logoerstellung: Dies ist ein Thema, das 
wir weniger machen. Sehr wichtig für uns 
sind primär die Farbeinstellungen, abhän-
gig vom Papier und Drucker. 
Drucken: Wir lernen mit den grossen  
Digitaldruckern umzugehen. Die vielfälti-
gen Einstellungen hängen unter anderem 
von der Papiergrösse und dem Gewicht, 
der Farbeinstellung und den Bedürfnis-
sen für die Broschürenerstellung ab. Das 
Farbprofil und die Seitenmarken werden 
von uns platziert und in ein PDF gespei-
chert. Die Kollegen in der Druckvorstufe 
schiessen das fertige PDF aus (d.h. sie 
ordnen die Druckmotive oder Seiten ge-
zielt auf der Druckform an, u.a. mit dem 
passenden Falzschema), und geben es mit 
der Lauftasche an die Medientechnolo-
gen, welche das Produkt auf der grossen 
Druckmaschine drucken.

Wie sieht dein typischer Tag aus? 
Frühmorgens checke ich meine E-Mails, 
dann fahre ich mit den angefangenen 
Aufträgen weiter. Die Arbeit ist sehr 
selbstständig. Mit den Kunden oder  

Was gefällt dir besonders am 
Sport-Revue-Auftrag? 
Die grosse Selbstständigkeit, dass ich 
viel mit dem Layout machen kann. Es ist 
ein angenehmes Arbeiten. Einerseits ein 
vertrautes Konzept, andererseits habe ich 
mit der grossen Freiheit die Möglichkeit, 
immer wieder etwas Neues zu schaffen.

Wie läuft die Produktion der 
Sport-Revue ab? Wie gross ist der 
Aufwand auf eurer Seite? 
Wir haben die Termine für die Datenab-
gabe. Die einzelnen Riegen liefern Tex-
te, Bilder und Ideen zur Gestaltung.  
Mit dem vorgebauten Layout und der an 
der Sitzung besprochenen Platzverteilung 
schaue ich, dass ein schönes Layout von 
A bis Z resultiert. Bei Fragen stehe ich 
mit den einzelnen Riegenvertretern und  
mit Kaspar im Austausch.

Du hast nun noch ein Jahr bis zur LAP. 
Was steht dir bevor? 
Im Herbst beginnt die Arbeit an der gro-
ssen Abschlussarbeit (VA). Im Frühjahr 

direkt mit Thomas Müller werden immer 
wieder mal spezielle Themen bearbeitet. 
Wichtig ist, die Zieltermine einzuhalten 
und das Gut zum Druck (GzD) rechtzeitig 
abzuschliessen. Ich arbeite zu Bürozei-
ten, im Gegensatz zum Druck, welcher 
im Zweischichtbetrieb von Montag bis 
Samstag erfolgt.

Kannst du uns andere Produktionen 
nennen, die an deinem Pult entstehen? 
Ich bearbeite periodische und spontane 
Aufträge: Beim TATSCH bin ich für den  
Kalender und ab und zu andere Kleinigkei-
ten zuständig, künftig wohl auch für mehr. 
Ferner betreue ich das Matchprogramm 
des EHC Olten, das Powerplay, sowie 
ein Tennismagazin. Daneben habe ich 
mit SNOWTIMES (Zermatt, Davos, Arosa, 
Lenzerheide) zu tun. Die Arbeit wird immer 
mal wieder ergänzt durch Visitenkärtchen 
und Trauerzirkulare.

Welches ist deine Lieblingstätigkeit? 
Die Bildbearbeitung gefällt mir sehr, spe-
ziell mit gutem Bildmaterial. Kreative 
Arbeit, in der ich mich selber einbringen 
und «freihändig» arbeiten kann, ist mir 
am liebsten.

folgen Abschlusspräsentationen und 
dann sind wir schon bei den Abschluss-
prüfungen (QV) und den praktischen  
Arbeiten zu Sommerbeginn.

Liebe Julia, vielen Dank für deinen Ein-
satz zum Wohle unserer Sport-Revue und 
viel Erfolg im Abschlussjahr!

Einblick auf den Arbeitsplatz von Julia, während der Erstellung der Sport-Revue 
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VOLLEYBALL

In einer früheren Ausgabe haben wir von Utayo, dem kleinen 
hellen Labradorwelpen berichtet, der eines Tages zum Blin-
denführhund werden soll. Das war vor knapp 1.5 Jahren. Seit-
her hat Hund Utayo eine intensive Patenzeit bei mir durchlebt 
und alle erdenklichen Alltagssituationen kennen gelernt. Vom 
Zugfahren, das Begleiten zum Sport, diverse Restaurantbesu-
che, übers ruhig Sitzen während Vorstellungsgesprächen, bis 
zu Campingferien und vielen Wanderungen und Bergtouren, 
war alles mit dabei. Ebenso hat er mit mir zusammen die 
ersten Hörzeichen zum Führen im Führgeschirr gelernt. So 
kann er bereits Treppen anzeigen, Türen und Zebrastreifen 
aufsuchen und weiss, was links und rechts ist. 

Seit April befindet sich Utayo nun in der Vollzeitausbildung 
zurück an der Blindenführhundeschule in Allschwil. Dort wird 
er noch weiter auf seinen anspruchsvollen Beruf vorbereitet, 
bevor er dann in den Einsatz kommt. Wir lassen unseren 
liebgewonnenen Utayo nur ungern gehen, freuen uns aber, 
dass er den Sprung in die Ausbildung erfolgreich geschafft hat 
und sind froh, dass er mich hin und wieder besuchen darf. So 
sieht man uns beide trotzdem noch ab und zu in den Strassen 
von Olten. Alles Gute Utayo – du wirst das super machen! Neues vom Damen 1

Text und Bild: Samira Zingaro

Unser Saisonabschluss im Bowlingcenter war nicht nur  
der Abschluss der Meisterschaft, sondern leider auch ein Ab-
schied von einigen Spielerinnen. Sei es wegen einigen Blessuren, 
wegen erwartetem Nachwuchs oder einfach einer wohltuenden 
Pause – 6 Spielerinnen verlassen das Damen 1. 

Kurz nach Saisonabschluss trafen wir uns zu fünft zu einer 
Krisensitzung, denn nach der Saison ist ja bekanntlich vor der 
Saison. Angekommen bei Livia zuhause erinnerte aber nichts 
an eine bald stattfindende Krisensitzung. Da wir für unsere ku-
linarischen Vorlieben bereits überall bekannt sind, organisierte 
Livia ein grosszügiges Apéro. Es reichte von Tomaten-Mozza-
rella-Spiessen, Käseplättli, Nachos mit Guacamole, bis hin zu 
Schinken-Dattel-Häppchen. Ja, aperölen, das können wir!

Weil wir aber nicht nur aperölen, sondern auch viel Volleyball 
spielen möchten, begann nach dem Gaumenschmaus doch die 
Krisensitzung. Im Gespräch wurde klar, dass wir unbedingt wei-
ter trainieren und auch Meisterschaft spielen möchten. Damit wir 
aber Meisterschaft spielen können, müssen wir dringend mehr 
Spielerinnen sein. Nun war jedoch die Frage - wie kommt man 
zu vielen neuen Leuten? Zudem fehlte uns auch eine Trainerin 
und eine Schiedsrichterin. Unsere Ausgangslage war kritisch. 
Doch bevor wir nicht alles versucht hatten, wollten wir nicht 
ans Aufgeben denken. 

Zusammen haben wir fleissig Ideen gesammelt und so einig-
ten wir uns, einen Flyer für zwei Probetrainings zu gestalten. 
Dieser Flyer wurde auf unseren Social Media-Kanälen fleissig 
geteilt, sowie in der Fachhochschule und bei Einkaufscentern 

aufgehängt. Auch schrieben wir selbst unsere Freundinnen und 
deren Freundinnen an und versuchten vor allem auch von Mund 
zu Mund – so viel Werbung wie möglich zu machen. Gesagt, 
getan. Auf unsere Werbung haben sich mehrere Volleyballbe-
geisterte gemeldet und Ende April traf man in der Halle 7 neu 
interessierte und motivierte Spielerinnen an. Die Stimmung in 
der Halle war locker und alle freuten sich auf das Training. Im 
zweiten Probetraining kamen sogar noch neue Gesichter dazu, 
wobei einige andere nicht mehr dabei waren. 

Nachdem unsere Probetrainings so gut ankamen und wir uns 
definitiv für eine Meisterschaft anmelden wollten, machten wir 
uns mit Hochdruck daran, eine Schiedsrichterin zu finden. Da uns 
der TV Dulliken Mitte Mai für ein Freundschaftsspiel angefragt 
hatte und wir daran mit grosser Freude und Motivation teilnah-
men, erfuhren wir, dass eine ihrer Spielerinnen noch einen Verein 
zum Pfeifen suchte. Wir zögerten nicht lange, bis wir die Chance 
ergriffen und die Schiedsrichterin für unser Team überzeugten. 

Nun hatten wir einige neue Spielerinnen sowie eine Schieds-
richterin organisieren können. Da uns aber bis heute eine feste 
Trainerin noch fehlt, wechseln wir uns unter den ehemaligen 
Spielerinnen mit dem Training leiten ab, was zu viel Abwechs-
lung in der Halle führt.

Mittlerweile trainieren wir wie gewohnt am Mittwoch mit 
ungefähr jeweils 9-11 Frauen in der Halle. Wir alle haben ein 
gemeinsames Ziel – im Herbst gemeinsam in die Meisterschaft 
zu starten. 
 
Falls du auch so begeistert vom Volleyball bist, dann bist du bei 
uns richtig. Melde dich unbedingt bei uns, wenn du Interesse 
hast, unser Team zu verstärken!

Führgeschirr-Training im Schnee Warten muss auch geübt sein…

Ausflug in die Schweizer Berge

Das motivierte Team im Training

Utayo – der kleine, 
junge Blindenführhund
Text und Bilder: Livia Marxer
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Letzte Turnstunde der DR vor den Sommerferien
Text: Silvia Gysin, Bilder: Ingrid Heimgartner

Laut Jahresprogramm fand am 6. Juli die «letzte Turnstunde» 
vor den Sommerferien statt. Traditionsgemäss findet diese 
draussen statt, d.h. eine Wanderung in der Umgebung. Dieses 
Jahr wurde der Anlass von Käthy Moser organisiert – herzli-
chen Dank. Wir Turnerinnen besammelten uns in der Schüt-
zenmatte. Zuerst wanderten wir durch den neu gestalteten  
Uferweg der Aare entlang zum Chessiloch und es ging weiter auf 
der Asphaltstrasse zum Altersheim Ruttiger. Im Vorbeigehen  
sahen wir die Tiere des dortigen kleinen Zoos. Jetzt begann 
der bekannte Wanderweg unterhalb dem Born entlang und 

nach ca. 1 h waren wir am Ziel, in der Gartenwirtschaft des 
Restaurant Höfli, wo bereits einige Turnerinnen auf uns war-
teten. Bei einem feinen Imbiss genossen 21 Frauen den Abend 
bei prächtigem Sommerwetter und angenehmen Tempera-
turen. Beim gemütlichen Beisammensein und angeregten 
Gesprächen war nach dem Dessert Zeit zum Aufbruch. Nach 
dem kurzen Abstieg zur Bushaltestelle in Aarburg kehrten 
alle nach einem schönen Abend zufrieden nach Hause zurück.

Immer wieder schön, dieser Anblick

Zufriedene Turnerinnen

Eine verdiente Stärkung

VOLLEYBALL DAMENRIEGE

Saisonabschluss Herren
Text: Pawel Hajda, Bild: Cristian Chelaru

Zusammenschluss Damen 2 mit 
dem Sportverein Olten
Text: Jasmin Heer

Pawel Hajda bereitet einen Kurzangriff für Lucien Gutknecht vor

Nach der erfolgreichen Saison 2021/22 und unserem Aufstieg war uns bewusst, 
dass die nächste Meisterschaft nicht einfach sein würde. Wir stellten uns in 
der obersten Spielstufe der grossen Herausforderung, doch die anderen Teams 
waren einfach zu stark, und wir mussten den letzten Platz einnehmen. Zusätz-
lich hatten wir vor Meisterschaftsbeginn mit einigen Abgängen zu kämpfen 
und waren auch von Krankheiten und Verletzungen im Team betroffen, was zu 
einigen Abwesenheiten führte.

Trotz dieser Herausforderungen konnten wir unsere Spielweise verbessern und 
probierten neue Aufstellungen aus. Wir konzentrierten uns vor allem darauf, die 

Das Damen 2 trainiert seit letztem Som-
mer einmal wöchentlich, ohne an der 
Meisterschaft teilzunehmen. Die Meis-
terschaftsteilnahme war jedoch immer 
ein Ziel des Teams. Im Frühling 2023 
kam der SV Olten auf uns zu, dass sie 
in der 5. Liga zu wenige Spielerinnen 
hätten, jedoch bereits als Team an der 
Meisterschaft angemeldet seien. Für die 
Mitglieder des TV Olten war sofort klar, 
dass diese Chance gepackt werden muss.

Das Team freute sich auf den Zusam-
menschluss und im Team verbreitete sich 

grosse Vorfreude, endlich das erste 
Mal Meisterschaft zu spielen. Das 
erste Training rückte näher, als es 
dann schliesslich so weit war, war die 
Freude gross. Das Training verlief gut 
und man ist motiviert, gemeinsam an 
der Meisterschaft anzutreten. Es ist 
ein Kennenlernen untereinander und 
das wird sicher noch ein Weilchen an-
halten. Wir sind alle sehr motiviert, 
das Beste aus unserer ersten Meister-
schaft in der 5.Liga zu machen.

Freude am Spielen nicht zu verlieren. Es war 
definitiv eine wertvolle Erfahrung, in der 
Gruppe A anzutreten, auch wenn es für uns 
eine harte Lektion war.

Der endgültige Abstieg steht für uns wahr-
scheinlich bevor, obwohl dies aufgrund der 
Situation bei den anderen Teams noch nicht 
endgültig entschieden ist. Dennoch sind wir 
stolz darauf, dass wir unser Bestes gegeben 
haben. Die vergangene Saison war wertvoll 
und hat uns dazu motiviert, uns weiterzu-
entwickeln.

In diesem Zusammenhang möchten wir mit-
teilen, dass unser bisheriger Trainer, Jean-Mi-
chel, sich entschieden hat, sein Traineramt 
an Pawel weiterzugeben. Die Teamkoordina-
tion und die Aufgebote werden von Kaspar 
übernommen. Wir möchten Jean-Michel für 
seine grosse Arbeit und sein Engagement 
während seiner Amtszeit danken und hoffen, 
dass er uns als Spieler weiterhin unterstüt-
zen kann. Gleichzeitig begrüssen wir Pawel 
in seiner neuen Rolle als Spielertrainer und 
freuen uns darauf, mit ihm unsere Leistung 
weiter zu verbessern.

Wir bleiben weiterhin ein offenes Team, wer 
Interesse hat, bei uns neu- oder wiederein-
zusteigen, ist herzlich willkommen!
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THEMA

Glückwünsche zum Geburtstag

Wiederum dürfen wir Kameraden 
herzlich zum Geburtstag gratulieren!

80 Jahre   Ernst Reber,
am 20. August 2023

90 Jahre   Kurt Lanz,
am 14. September 2023

70 Jahre   Rolf Linggi, 
am 29. September 2023

19 Wanderer und ein Pudel unterwegs von Niederbuchsiten nach Neuendorf

31 Wanderer geniessen das feine Mittagessen

Auch eine Jassrunde durfte nicht fehlenMinigolf-König Hans Jürg ZauggNach dem Essen wurde eine Runde Minigolf gespieltDas Schweinssteak mit Pommes war köstlich

Beim Waldhaus wurde ein Apéro serviert Unterwegs zum Mittagessen in der Minigolfanlage
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Diese fünf Wanderkameraden der Männer-
riege konnten innerhalb weniger Wochen 
ihren achtzigsten Geburtstag feiern. Sie 
haben sich zusammen getan, ein gemein-
sames Fest organisiert und dazu die ganze 
Wandergruppe der Männerriege eingeladen.

Eine von Wanderleiter Kurt Fedeli bereits 
geplante Wanderung von Niederbuchsiten 
zur Minigolfanlage in Neuendorf wurde 
spontan als Festort ausgewählt und erwies 
sich für die 5 x 80-Feier als idealer Platz.  
Die über 30 Wanderer genossen die grosszü-
gige Einladung und bei Speis und Trank wur-
de den fünf 80ern von allen Seiten herzlich 
gratuliert. Männerriegenpräsident Hansruedi 
Herren verdankte mit kurzen, herzlichen Wor-
ten die Einladung, gratulierte Ruedi, Kurt 1,  

Kurt 2, Hans Jürg und Ernst und wünschte 
den Jubilaren für die Zukunft gute Gesund-
heit und alles Gute. Nach dem Kaffee gingen 
die eingefleischten Jasser sofort in Position, 
vertieften sich in die Geheimnisse von Kön-
nen und Kartenglück und waren nicht mehr 
ansprechbar. Die grössere Gruppe ging mit 
viel Hoffnung und Enthusiasmus auf den 
Minigolfparcours. Schon bald mussten sie  
erleben, wie nahe mit dem kleinen Ball und den 
kleinen Löchern Freude und Frust beieinander 
liegen.  Arme in die Höhe werfen oder die  
Ohren hängen lassen. So lief das.  Es gab 
grosse Sieger und kleine Sieger an diesem  
Geburtstagsfest. Die ganz grossen Sieger wa-
ren die fünf neuen 80er, die mit ihrer sponta-
nen, tollen Einladung allen einen fröhlichen 
und friedlichen Nachmittag bereitet hatten.

Eine fröhliche Geburtstagsfeier: 
Gleich fünf wurden 80
Die Männerriege feierte seine fünf 80-Jährigen bei der
Minigolfanlage in Neuendorf
Text: Gunter Thiel, Bilder: Hans Eberhard
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Jugitag unter guten Vorzeichen
Text und Bilder: Brigitte Nyffenegger

Die Vorzeichen für den diesjährigen  
Jugendspieltag in Gunzgen standen so 
gut wie schon lange nicht mehr. Wir star-
teten wiederum als Mixed-Team in der 
Kategorie Mittelstufe, wobei eine Mann-
schaft aus maximal 8 Kindern besteht. 
Auf dem Spielfeld befinden sich jeweils 
3 Mädchen und 3 Knaben. Dieses Jahr 
haben sich 3 Knaben angemeldet, was 
berechtigte Medaillenhoffnung schürte, 
wurde letztes Jahr doch der 4. Schluss-
rang erreicht mit nur einem Knaben.

Dann der erste Schreck am frühen 
Morgen, zwei der Knaben waren über 
Nacht erkrankt und fielen somit aus. 
Die Kids nahmen die Herausforderung, 
ohne Auswechselspieler anzutreten, 
jedoch gelassen an und so fuhren wir 
motiviert gemeinsam in den Eltern-Taxis 
nach Gunzgen.

Bei der Ankunft auf dem Festgelände 
wurde als Erstes ein geeigneter Baum 
als Schattenspender gesucht (war der 
letztjährige Kirschbaum doch noch in 
bester Erinnerung) und zum Glück auch 
in Form einer Baumgruppe gefunden. 
Nach der Jugi-Shirt Verteilung wurde das 
Gelände erkundet, damit später niemand 
verloren geht.

Das Aufwärmen vor den Spielen über-
nahm Lea, welche letztes Jahr noch 
selbst mitspielen durfte und somit prä-
destiniert war. Am Vormittag wurde Kas-
tenball und am Nachmittag «Ball über 
die Schnur» mit zwei Bällen gespielt. 

Beim Kastenball unterlagen wir 
im ersten Spiel noch, aber be-
reits beim zweiten gab es einen 
Sieg. Am Nachmittag brannte die 
Sonne unerbittlich vom Himmel 
herunter und trotzdem ertönte 
Siegesjubel.

Bei jedem Spiel standen unsere 
Fans am Spielfeldrand und feu-
erten die Kinder an. Es war er-
freulich, dass von allen Kids die 
Mamis und Papis vorbeischauten. 
Auch unser Kampfrichter (jede 
Mannschaft muss einen Kampf-
richter stellen) hatte uns in seinen 
Einsatzpausen mit Tipps unter-
stützt oder als Spielgefährte in 
den Pausen fungiert.

Glücklicherweise waren die 
Pausen zwischen den Spielen 

lang genug, um sich an unserem 
idealen Schattenplatz zu erho-
len. Denn es mussten immer alle 
sechs Kinder in der prallen Son-
ne auf dem Spielfeld stehen. Die 
Kids gaben ihr Bestes und hatten 
immer noch genug Energie, um 
herumzutollen und mit der Son-
ne um die Wette zu strahlen.

Als Dank für die gute Teamleis-
tung gab es im Anschluss an die 
Spiele ein leckeres Softeis. Dies 
half, die Wartezeit auf die Rang-
verkündigung zu verkürzen und 
den vierten Schlussrang etwas 
zu versüssen. Als Andenken an 
den ereignisreichen Tag erhielt 
jedes Kind den Jugitag-Pin.

Gruppenfoto: v.l.n.r. Sina Brugger, Andrin Jäggi, Lea Brugger (Betreuerin), Nora Lerjen, Brigitte Nyffenegger (Betreuerin), Natascha Fehlmann, Laura Lerjen, 
Beat Nyffenegger (Kampfrichter), Joy Meier

Spass muss sein…

Ball über die Schnur

Kastenball

JUGI

SPITAL CLUB SOLOTHURN | 032 627 30 18 | info@spitalclub.ch | www.spitalclub.ch 

Als Mitglied bei uns können Sie sich den komfortablen Spitalaufenthalt 
noch leisten! Unsere Beiträge sind seit 2015 unverändert.

BEISPIEL: 

50–64 jährig, Privat im Einbett-
zimmer und freier Arztwahl für
nur Fr. 160.– / Monat

BEISPIEL: 

50–64 jährig, Halbprivat im 
Zweibettzimmer und freier Arzt-
wahl für nur Fr. 80.– / Monat

RUHE | KOMFORT | FREIE ARZTWAHL
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Ernüchterung zur Saisonhalbzeit
Mit einer vorsichtigen Portion Optimismus in die Saison gestartet, müssen die 
Saisonziele nach Saisonhalbzeit korrigiert werden.
Text und Bild: Marco Campigotto

 
 

Die neuformierte Mannschaft des  
TV Olten durchlebt schwierige Zeiten. 
Nachdem man trotz dem Rücktritt 
des langjährigen Leistungsträgers im  
Angriff, Christian Angstmann, der 
Ausleihe von Hauptangreifer Thomas 
Gysin, Angreifer Mike Werthmüller 
und den beiden Defensivspielern Pa-
trick Malgaroli und Jan Nyffenegger 
zum TV Tecknau, frohen Mutes in die 
neue 1. Liga Saison gestartet war, zeigt 
sich die Realität für das Fanionteam 
überaus unbefriedigend. Mit nur  
6 Punkten aus 11 Spielen (22 mögliche 
Punkte) liegt der TV Olten auf Rang 
6. Die angestrebte Bronzemedaille 
liegt schon in unerreichbarer Ferne. 
Doch der Reihe nach. Am 1. Spieltag 
in Alpnach gelang der Start noch mit 
einer ausgeglichenen Bilanz. Mit einer 
Niederlage gegen Vordemwald und 
einem Sieg gegen Spreitenbach konn-
te man noch einigermassen zufrieden 
sein. Ein erster grober Knacks ereilte 
die Aarestädter am zweiten Spieltag 
in der Heimat auf der Bifangwiese. 
Nach einem 3:0 Sieg gegen Alpnach 
schaute man den beiden Spitzenspielen  
gegen die FG Reiden und TSV Deitin-
gen optimistisch entgegen. Gegen die  
FG Reiden entwickelte sich der er-
wartete Kampf. Nach einem 0:1 
Satzrückstand schafften die Dreitan-
nenstädter den Turnaround zur 2:1 
Satzführung. Ein so wichtiger Sieg war 
zum Greifen nah. Die FG Reiden schaff-
te es aber leider, ihre Spielqualität auf 
allen Positionen nochmals zu erhöhen. 
Satz 4 und 5 gingen mit 8:11 und 7:11 
an die Luzerner, sehr zur Enttäuschung 
der TVO-Spieler. Die kräftezehrende 
Partie gegen Reiden hallte im Spiel ge-
gen die Solothurner aus Deitingen nach. 
Auch hier auf Augenhöhe und bis zum 
Satzspielstand zum 1:1 voll mit dabei, 
konnte Deitingen das Tempo noch er-

Die beiden Vereine TV Olten und  
TV Tecknau pflegen seit jeher eine tolle 
Vereinsfreundschaft. Viele Spieler und 
Mitglieder beider Vereine sind mitein-
ander befreundet oder man kennt sich 
seit vielen Jahren aus zahlreichen Be-
gegnungen auf und abseits des Faust-
ballplatzes. Die Freundschaft zwischen 
beiden Vereinen wurde nun intensiviert. 
Die Baselländer, welche sich mit einer 
schwierigen Personalsituation kon-
frontiert sahen, übernahmen auf Leihe 
mehrere Spieler des TV Olten. Die bei-
den Angreifer Thomas Gysin und Mike 
Werthmüller sowie die beiden Defensiv-
spieler Jan Nyffenegger und Patrick Mal-
garoli tragen für diese Feldsaison die 
Farben des TV Tecknau. Im Gegenzug 
kamen die beiden Defensivspieler Ronny 
Meier und Franco Graf zum Fanionteam 
nach Olten. Was war passiert? Nach 
dem Verzicht zur Teilnahme an der Na-
tionalliga A Saison des TV Olten musste 
ein Neuanfang in der 1. Liga West hin-
genommen werden. Der TV Tecknau 
seinerseits hatte aufgrund der schwie-
rigen Personalsituation nicht genügend 
Spieler für die Nationalliga B Saison. 
Nach Gesprächen zwischen den beiden 
Teams war klar, dass nicht beide Vereine 
aus der Nationalliga B West Saison ver-
schwinden dürfen. Spieler des TV Olten, 
welche unbedingt noch auf Nationalliga 
B Niveau spielen wollten sind auf Leih-
basis zum TV Tecknau gewechselt. Im 

An einem frem-
den Ort im Nati-
onalliga B West 
Abenteuer
Nach dem Verzicht auf die 
Nationalliga A Saison des 
TV Olten (Neustart in der 1. 
Liga West) konnte mit dem 
TV Tecknau eine Partner-
schaft geschlossen werden. 
Text: Marco Campigotto 
Bild: Hans Hofer 

höhen, was sogleich ausreichte, das 
Spiel mit 1:3 zu gewinnen. Am 3. Spiel-
tag in Deitingen ereilte das Fanionteam 
ein Déjà-vu. Mit einem souveränen 
3-0 Sieg gegen den STV Weggis in den 
Spieltag gestartet, gab es gegen den  
FB Roggwil und den STV Niedererlins-
bach nichts zu holen. Gleich zu Beginn 
der Partie gegen den STV Niederer-
linsbach musste Hauptangreifer Valon 
Shabanaj das Feld aufgrund einer Wa-
denverletzung verlassen. Marco Campi-
gotto als Aushilfsangreifer und Daniel 
Meier auf der Serviceposition machten 
ihre Sache zwar gut, der Druck reichte 
aber oftmals nicht aus, um die Defen-
sive der Aargauer genügend zu fordern. 
Die Berner aus Roggwil waren am 

Ende eines kräftezehrenden Spielta-
ges einfach zu stark. Am 4. Spieltag 
in Vordemwald musste das Team nebst 
dem Ausfall des Hauptangreifers Valon 
Shabanaj auch auf den Captain Marco 
Campigotto verzichten. Anders als in 
den vorherigen Runden gab es dieses 
Mal keinen Sieg. Die anstehende Som-
merpause kann nun genutzt werden, 
um Verletzungen auszukurieren und 
am eigenen Können zu arbeiten. Will 
man nicht plötzlich noch in den Ab-
stiegsstrudel geraten, müssen dringend 
Punkte her!

Umkehrschluss wechselten mit Ronny 
Meier und Nachwuchstalent Franco Graf 
zwei Spieler nach Olten. Die arrivierten 
Spieler Marco Campigotto und Philippe 
Meier blieben im Oltner Team, welches 
mit den Spielern aus der 2. Mannschaft 
nun das neue «eis» bildet. Auch auf der 
Trainingsebene wurde die Zusammenar-
beit ausgebaut. Beide Vereine trainieren 
nun zusammen, am Dienstag in Tecknau, 
am Donnerstag in Olten. 

Wir möchten wissen, warum die Spieler 
dem Wechsel zugestimmt haben und 
wie sie ihre Saison «in der Fremde» er-
leben.

Jan Nyffenegger: Für mich war es 
wichtig, weiterhin in der Nationalliga 
B Liga spielen zu können. Die Saison 
empfinde ich als eine besondere, muss-
te ich mich doch zuerst doch mal daran 
gewöhnen, eine neues Trikot zu tragen. 
Da wir uns aber alle gegenseitig seit 
mehreren Jahren kennen, war die Ein-
gewöhnungszeit minimal. Wir verstehen 
uns gut, was in einem Team sehr wichtig 
ist. Ich möchte mit dem Team eine soli-
de Saison spielen und am liebsten eine 
Medaille erreichen. Es freut mich sehr, 
dass wir die Trainings zusammenlegen 
konnten. Beide Vereine profitieren von 
einer höheren Trainingspräsenz!

Thomas Gysin: Hauptmotivation ist, 
wie schon die letzten 20 Jahre, die 
Freude am Faustballsport. Mir bereitet 
es eine grosse Genugtuung, wenn ich 
mit Freunden zusammen sportlich wie 
auch gesellschaftlich aktiv sein kann. Ob 
ich jetzt in Tecknau NLB oder mit dem 
TV Olten 1. Liga spiele macht für mich 
keinen Unterschied. In beiden Konstella-

tionen weiss ich, dass jedes Zusammen-
treffen ein gelungener Anlass wird. Dies 
ist natürlich den anderen Mitgliedern in 
beiden Vereinen zu verdanken. Davon 
haben wir nicht übermässig viele, aber 
die wenigen die sich für den Verein 
engagieren, das sind die richtigen. Die 
aktuelle Saison empfinde ich nicht viel 
anders als die bisherigen Saisons. Da 
ich die neuen Mitspieler durch meine 
Tätigkeit beim TV Tecknau bereits sehr 
gut kenne, ist das Zusammenspiel keine 
grosse Sache. Mein persönlicher Einsatz 
hat sich auch in Bezug auf Spielposition, 
Liga, Leistungserwartung, nicht verän-
dert. Ich versuche stets mein Bestes zu 
geben und fordere dies auch von meinen 
Mitspielern. Über Ziele wurde nie ge-
sprochen, sowohl sportliche wie sonsti-
ge. Das einzige Ziel, das wir gemeinsam 
schon erfüllt haben, ist zu verhindern, 
dass Tecknau auf Grund von Personal-
mangel nicht in der NLB antreten kann. 
Sportlich gesehen will jeder jedes Spiel 
gewinnen, das versteht sich von selbst. 
In Anbetracht des Aufwands, der dafür 
betrieben wird, gelingt uns das ganz gut. 
Ich persönlich habe meine Erfolge schon 
lange eingeheimst und bin nicht mehr so 
siegesdurstig wie auch schon. Es macht 
auch selbstverständlich im Training mehr 
Spass, mit 5 gegen 5 echte Wettkampf-
bedingungen nachzustellen, anstatt mit 
3-4 Leuten technische Übungen zu absol-
vieren. Es muss aber trotzdem erwähnt 
werden, dass der grosse Umbruch zum 
Thema Trainingsbesuch/Trainingsfleiss 
ausgeblieben ist. Die Anzahl Teilnehmer 
ist immer noch zu klein, um regelmässige 
Einheiten abzuhalten. Sobald 2-3 Perso-
nen verhindert sind, muss das Training 
aus Teilnehmermangel abgesagt werden. 
Da besteht nach wie vor Nachholbedarf.

SPORTREVUESPORTREVUE
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Hinten v.l.: Franco Graf, Ronny Meier, Daniel Meier, Matthias Rölli / vorne v.l.: Valon Shabanaj,  
Marco Campigotto, Philippe Meier

Hinten v.l.: Jan Nyffenegger, Mike Werthmüller, Patrick Malgaroli / vorne v.l.: Thomas Gysin, 
Daniel Buess, Thomas Buess
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Das durch die LA-Riege toll organisierte Meeting brachte eine 
Reihe sehr guter Leistungen. Dank dem Wetterglück konn-
ten die einzelnen Wettbewerbe beinahe trocken abgewickelt  
werden. In diesen Anlass waren auch die Rollstuhlrennen über 
200 m und 800 m des Allianz-Cups integriert.

Es fasziniert immer wieder, wie die Fahrerinnen und Fahrer ihr 
Gerät aus dem Stand auf Touren bringen und dann mit hoher 
Geschwindigkeit dem Ziel zustreben. Bei den 800 m gibt es 
immer wieder taktische Meisterleistungen zu bestaunen.

Für die 16 Athletinnen und Athleten, 
die aus unserem Verein am Start waren, 
galt dieser Wettkampf als erste Stand-
ortbestimmung. Erfreuliches Fazit: Die 
meisten Gestarteten erzielten in ihren 
Disziplinen neue persönliche Bestleis-
tungen. Diese gelten nun als Basis für 
die kommenden Wettkämpfe.

Folgende Athletinnen und Athleten 
erfüllten bereits die Limiten für die 
Schweizer-Nachwuchsmeisterschaften:

Sina Stirnimann		  U20W im Speerwerfen
Joelle Waldegg		  18W über 100 m und 200 m
Josua Heller		  U18M über 800 m

Die Resultate sämtlicher Teilnehmenden können auf der Homepage des TV Olten 
unter Leichtathletik und Wettkämpfe aus der Rangliste entnommen werden.

Eröffnungsmeeting vom 13. Mai in Olten
Text: Hansruedi von Arx, Bilder: Erwin von Arx

Wie letztes Jahr haben wir beschlossen, 
diese UBS Kids Cup Ausscheidung in ein 
Training zu integrieren. Mit dabei waren 
auch die Jugendlichen aus den Vereinen 
LZ Lostorf und TV Hägendorf. Am Start  
waren 50 Athletinnen und Athleten, die 
den Wettkampf zügig absolvieren konnten, 
dies auch dank der Helferinnen und Helfer 
aus den 3 Vereinen. Aus unserem Verein  
absolvierten 22 Athletinnen und Athle-

Josua Heller ist Regionenmeister 
über 400 m der U18M
Text: Hansruedi von Arx

An den Regionenmeisterschaften in  
Aarau nahmen 4 Athleten und eine Athle-
tin in der Kategorie U18 aus unserem Ver-
ein teil. Bei besten klimatischen Voraus-
setzungen gab es Bestleistungen zuhauf.

Nachdem die 800 m, die bevorzugte  
Disziplin von Josua mangels Anmeldun-
gen nicht durchgeführt werden konnte, 
hielt er sich über die 400 m schadlos und 
lief zugleich mit 52.51 sek. eine neue 
persönliche Bestleistung.

Im Hochsprung belegte Joelle Waldegg 
mit der übersprungenen Höhe von 1.58 m 
den 3. Rang. Über die 200 m lief sie mit 
25.89 sek. eine neue persönliche Bestleis-
tung und platzierte sich damit im 4. Rang.

Janis Widmer erreichte über die 100 m 
den Final und klassierte sich auf dem  
5. Rang. In seinem ersten Rennen über 
die 400 m Hürden musste er Lehrgeld 
bezahlen. Die erlaufenen 62.62 sek. be-
deuten aber die erfüllte Limite für die 

Ranglistenauszug:

Josua Heller	 1. 400 m in 52.51 sek.
Janis Widmer	 5. 100 m in 11.96 sek. (HF 11.93 sek.), 4. 400 mHü 62.62 sek.
Leonardo Grossenbacher	 10. 100 m in 12.50 sek., 8. 200 m in 26.12 sek., 5. Hoch, 1.71 m, 7. Weit 5.52 m
Lucien Hagmann	 13. 100 m in 12.70 sek., 10. Weit 4.93 m, 5. Speer 29.85 m
Joelle Waldegg	 8. 100 m in 12.84 sek., 4. 200 m in 25.89 sek., 3. Hoch 1.58 m, 11. Weit 4.41 m 

Gratulation zu euren Leistungen.

Schweizer Nachwuchsmeisterschaften.

Lucien Hagmann, der sich erstmals im 
Speer versuchte, verfehlte die angestreb-
ten 30 m nur ganz knapp.

Leonardo Grossenbacher verbesserte 
seine persönlichen Bestleistungen im 
Weit- und Hochsprung. Im Hochsprung 
verbesserte er seine Bestleitung von 
1.60 m auf 1.71 m mit Luft nach oben.

ten diesen Mehrkampf. Einige von ihnen 
konnten ihr Resultat enorm steigern.

Mit viel Einsatz kämpften die Mäd-
chen und Knaben um Sekunden, Meter 
und Zentimeter, um zum Schluss eine 
möglichst hohe Punktzahl zu erreichen.  
Die Rangliste ist auf der Homepage des  
TV Olten unter Leichtathletik und Wett-
kämpfe aufgeschaltet. Daraus sind  

Tolle Resultate am UBS Kids Cup 
Wettkampf in Olten 
Text: Hansruedi von Arx

auch die Einzelresultate der Disziplinen 
ersichtlich.

Glücklicherweise verschonte das aufzie-
hende Gewitter den Bereich des Stadions 
und liess das Wasser im nördlichen Stadt-
teil niederprasseln.

Herzliche Gratulation allen Teilnehmen-
den für ihren Einsatz.

Rollstuhlrennen in der Kurve

Rabea, Charlotte und Anika messen sich

Los gehts!

Rostam und Melvin (aussen)

Rabea beim Weitsprung

LEICHTATHLETIK
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Solothurner kantonale Einkampf-
meisterschaften 2023
Text: Hansruedi von Arx, Bilder: Erwin von Arx

Die Leichtathletikriege des TV Olten durfte zu diesem jährlichen Anlass an den 
beiden Tagen total 300 Athletinnen und Athleten begrüssen. Davon 30 aus un-
serer Riege. Die tolle Organisation trug wesentlich zum guten Gelingen des  
Anlasses bei. In den Kategorien Aktive bis U16 waren auch ausserkantonale  
Athletinnen und Athleten startberechtigt. Dies ermöglichte Wettkämpfe in zusätzli-
chen Disziplinen. Leider ist das Teilnehmerfeld der Athletinnen und Athleten in den  

Kategorien Aktive bis U18 in unserem Kanton bescheiden.  
Das hatte zur Folge, dass verschiedene Kategorien zusammenge-
legt werden mussten. Trotzt dieser Massnahme gab es einzelne 
Disziplinen, die nicht durchgeführt werden konnten oder in denen 
keine Meistertitel zu holen waren. 

In den Schülerkategorien ist aber eine Zunahme zu verzeichnen. 
Hoffentlich kann man einzelne davon wieder bei den Aktiven am 
Start sehen.

Aus unserer Riege stachen die Läufer und Springer hervor. Besonders 
stark sind wir in der Kategorie U18 vertreten. 

Bei den zusammengelegten Läufen der U18 bis Aktive gewann Josua 
Heller als U18 Athlet die Rennen über 400 m und 800 m. Tobias  
Eichelberger bot ihm aber heftige Gegenwehr. Janis Widmer er-
kämpfte sich 4-mal die Silbermedaille.

Bei den Frauen waren Lola Jordi und Sina Stirnimann erfolgreich. 
Ebenfalls tolle Leistungen erzielte Joelle Waldegg mit u. a. einer 
neuen persönlichen Bestleistung über die 100 m.

In den Kategorien U14 und jünger hingen die Trauben, auch auf-
grund der grossen Teilnehmerfelder etwas höher. Rabea Khattabi 
erkämpfte sich im Hochsprung den beachtlichen 3. Rang.

Bei den U12M belegte Arik Heller im Hochsprung mit der gleichen 
Höhe wie der drittplatzierte den 4. Rang. 

An diesem Anlass wurden von unseren Athletinnen und Athleten 
sehr viele persönliche Bestleistungen erzielt. Das sollte Ansporn für 
kommende Anlässe sein. Sämtliche Resultate können der Ranglis-
te entnommen werden, die auf der Homepage des TV Olten unter 
Leichtathletik und Wettkämpfe aufgeschaltet ist.

Die spezielle Staffel, die seit vielen Jahren den Anlass jeweils ab-
schliesst, gilt nicht als Meisterschaft, wird aber von den Athletinnen 
und Athleten sehr geschätzt. Dieses Jahr gewann unser Team der 
Kategorie Aktive bis U16 überlegen.

Herzliche Gratulation zu euren tollen Resultaten.

Lucien, Janis und LeonardoSina beim Speerwurf

Joelle in Action

Josua und Tobias im VergleichLola über 100m

Joelle in der Luft

LEICHTATHLETIK
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Agenda

ADRESSEN TVO

Mehr Informationen über die einzelnen Riegen finden Sie auf 
Seite 22 (Adressen) und im Internet (www.tvolten.ch).

AGENDA / INSERENTEN

Geburtstage von Ehrenmitgliedern

80 Jahre		  Walter Lüthi		  19.8.2023
80 Jahre		  Gerold Spielmann		  26.9.2023
70 Jahre		  Rolf Linggi		  29.9.2023
65 Jahre		  Jörg Beugger		  29.10.2023
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Wann?	 Was?	 Wo?	  Wer?
 
August 
10.8.23	 Abendwanderung (mit Frauen)	 Olten, Schützi / Wangen, Gäuerstübli� MR
10.8.23	 Abend-Meeting	 Olten, LA-Stadion+Clubh. HC/TV� LA
18.8.23	 Helfereinsatz - Born to run	 gem. Anweisungen� MTB
19.8.23	 1. Liga, West Männer; Auswärts	 Roggwil, Bündtenacker� FB
19.8.23	 UBS Kids Cup, Kantonalfinal	 Breitenbach, Sportanl. Grien� swiss athletics
26.8.23	 1. Liga, West Männer; Auswärts	 Reiden, Sportplatz� FB
26.8.-2.9.23	 Bike-Woche	 TP: Olten, PP Fa. Nussbaum� MTB
31.8.23	 Weltklasse Zürich	 Zürich, Letzigrund� swiss athletics

September
2.9.23	 SM Team	 Schaffhausen� swiss athletics
2.9.23	 UBS Kids Cup, CH-Final	 Zürich, Letzigrund� swiss athletics
2.9.23	 NLB West Herren; Gastspiel	 Olten, Bifangmatte� FB, NLB
3.9.23	 Kant. Spieltag 35/55+	 Breitenbach� SOTV
3.9.23	 SM Staffel	 Widen, AG� swiss athletics
6.9.23	 Turnfahrt	 separates Programm� MR
9.9.23	 SM U16/18	 Frauenfeld� swiss athletics
9.9.2	 SM U20/23	 Lausanne� swiss athletics
9.9.23	 Turnfahrt	 offen� DR
9.9.23	 Geführte Ausfahrt	 Olten, PP Fa. Nussbaum� MTB
10.9.23	 SM U16/18	 Frauenfeld� swiss athletics
10.9.23	 SM U20/23	 Lausanne� swiss athletics
10.9.23	 Kant.-Final Jugendspieltage	 Laupersdorf� SOTV
12.9.23	 Führung EM	 Chinderhuus Elisabeth, Olten� EM 
16.9.23	 Funktionärsessen	 offen� Funktionäre des TVO
17.9.23	 Visana Sprint, CH-Final	 Fribourg� swiss athletics
23.9.23	 Mille Gruyère, CH-Final	 Regensdorf� swiss athletics
23.9.23	 Geführte Ausfahrt	 Olten, PP Fa. Nussbaum� MTB

Oktober
7.10.23	 Geführte Ausfahrt	 Olten, MFK� MTB
15.10.23	 SM Halbmarathon	 Locarno� swiss athletics
19.10.23	 Jassabend	 Detailinfo in der Halle� MR
21.10.23	 Geführte Ausfahrt	 Olten, PP Fa. Nussbaum� MTB
28.10.23	 Unihockeyturnier RTVOG	 Mittelgösgen� RTVOG

November
4.11.23	 Saisonschlusstour	 Olten, PP Fa. Nussbaum	 MTB

Biken
Technischer Leiter: Marcel Suter
Höhenweg 14, 4657 Dulliken
062 295 26 54, 079 619 46 65
suter.marcello@bluewin.ch

Damenriege
Co-Präsidium: Madeleine Hänggi
Solothurnerstrasse 22, 4613 Rickenbach
079 460 24 10, madeleine.haenggi@gmail.com

Silvia Gysin
Feldstrasse 35, 4600 Olten
062 296 21 22, s.w.gysin@bluewin.ch

Techn. Leiterin: Ingrid Heimgartner
Schänggelistrasse 44, 4612 Wangen b.Olten
079 685 40 35, ingrid.heimgartner@bluewin.ch

Faustball
Präsident: Valon Shabanaj
Hauptstrasse 55a, 6260 Reiden
079 460 34 25
valon.shabanaj@outlook.com

Technischer Leiter: Bruno Rölli
Solothurnerstrasse 43, 4600 Olten
079 334 06 92, 062 212 20 45
info@gravomobil.ch

Fitness und Spiele
Technischer Leiter: Martin Näf
Nellenweg 2A, 4614 Hägendorf
062 216 69 00, 079 275 72 57
martin.naef63@bluewin.ch

Jugendbereich
MiniFit / ElKi
Verantwortliche: Monika Nyffeler 
Höhenstrasse West 14, 4600 Olten 
079 581 88 15, nyffelermonika@gmail.com

KiTu / Jugi
Verantwortliche: Brigitte Nyffenegger
Burmattstrasse 10, 4652 Winznau
079 669 32 53
brigitte.nyffenegger@bluewin.ch 

Leichtathletik
Präsident: vakant

Technischer Leiter: Stefan Grob
Hombergstrasse 77, 4600 Olten
079 350 66 91, s.j.grob@gmx.ch

Führungsausschuss
Leiter Administration: 
Beat Nyffenegger
Burmattstrasse 10, 4652 Winznau
079 417 57 70
beat_nyffenegger@bluewin.ch

Leiter Finanzen: Ruedi Näf
Bühlstrasse 16, 4614 Hägendorf
062 216 05 15, naef.rudolf@bluewin.ch

Leiter Medien: Kaspar Riediker
Dufourstrasse 35, 5000 Aarau
062 823 28 18
kaspar.riediker@smile.ch

Valon Shabanaj
Hauptstrasse 55a, 6260 Reiden
079 460 34 25
valon.shabanaj@outlook.com

Funktionäre
Archivar: Paul Dietschi
Kleinfeldstrasse 20, 4652 Winznau
062 295 45 38

Fähnrich: Toni Brügger
Fustligweg 20, 4600 Olten
062 296 66 34

Platz-/Hallenkoordinator: 
Reto Spielmann
Riggenbachstrasse 64, 4600 Olten
079 239 39 28, reto69ch@yahoo.de

Vertreter Ehrenmitglieder: 
Gunter Thiel
Feigelstrasse 37, 4600 Olten
062 212 27 72, g.thiel@bluewin.ch

Mitgliederregister: Beat Nyffenegger
Burmattstrasse 10, 4652 Winznau
079 417 57 70
beat_nyffenegger@bluewin.ch

Redaktor «Sport-Revue»:
Kaspar Riediker
Dufourstrasse 35, 5000 Aarau
062 823 28 18

Webmaster:
Marco Campigotto
Tellistrasse 116, 5000 Aarau
079 658 03 85
marco.campigotto91@gmail.com

Männerriege
Leitung Männerriege: Hansruedi Herren
Ziegelfeldstrasse 75, 4600 Olten
079 647 33 24
hrherren@bluewin.ch

Leitung Turnen: Gunter Thiel und Team
Feigelstrasse 37, 4600 Olten
077 431 12 73
g.thiel@bluewin.ch

Leitung Wandern: Kurt Fedeli 
Haldenstrasse 23, 4600 Olten
062 212 42 87  – 079 655 21 87
kurtfedeli@hotmail.com

Ringen
Präsident: Heinz Bühlmann
Hauptstrasse 110, 5044 Schlossrued
062 721 21 05, 079 363 67 15
heinz.buehlmann@bluewin.ch

Technischer Leiter: Naser Alimi
Gartenstrasse 35, 4600 Olten
076 445 55 94, naseralimi@hotmail.com

Sport und Freizeit
Turnen für alle:
Ursula Kuhn, 079 486 84 01

Volleyball
Präsidentin: Janine Wittwer
Reiserstrasse 149, 4600 Olten
079 729 55 60, wittwer.janine@gmx.ch

Technische Leitung: Terri-Liza Bachmann
Neumattstrasse 42, 4612 Wangen b.Olten
076 546 48 08, terribachmann@bluewin.ch

Allgemein
Post: TV Olten, 4600 Olten
Mail: info@tvolten.ch

Clubhaus Reservation: 
Reto Luginbühl HC Olten
079 255 49 78, reto.lugi@bluewin.ch

Inserenten dieser Ausgabe

· a.en, Aare Energie AG,  
www.aen.ch....................................... S. 2

· Aargauische Kantonalbank  
www.akb.ch..................................... S. 21

· Aeschlimann AG  
www.aeschlimann.ch....................... S. 11

· Astoria Gastronomie AG 
www.astoria-olten.ch...................... S. 24

· Bernasconi Boden-Decken-Wände 
www.bernasconi.ch......................... S. 24

· Brunner Getränke AG  
www.brunnergetraenke.ch....... .........S. 5

· Die Mobiliar  
www.mobiliar.ch................................ S. 7

· Diotrol AG  
www.maurolin.ch............................ S. 24

· Favre Betonwaren AG  
www.mueller-steinag.ch.................... S. 2

· Getränke Gubler GmbH  
www.thomysgenuss.ch.................... S. 24

· Gysin AG  
elektro@gysin-olten.ch.................... S. 24

· IMP Bautest AG  
www.impbautest.ch........................... S. 2

· Restaurant Flügelrad  
www.flügelrad.ch.............................. S. 8

· SkyAccess AG 
www.skyaccess.ch........................... S. 21

· Spital Club Solothurn 
www.Spitalclub.ch........................... S. 15

· Trotter Optik Olten AG 
www.trotter.ch................................. S. 24

Wir danken unseren 
Inserenten für ihre 
Unterstützung.



Bodenackerstrasse 64
4657 Dulliken

info@maurolin.ch
T 062 285 30 70

Beratung und Verkauf

Montag bis Donnerstag
07.30 – 12.00 Uhr
13.00 – 17.15 Uhr

Freitag
07.30 – 12.00 Uhr
13.00   – 16.15 Uhr

 SEIT 1920

4600 Olten

062 296 21 21    elektro@gysin-olten.ch
                                www.gysin-olten.ch

Elektroinstallationen
Reparaturen

Service
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Aarburg | Olten
062 787 88 44
olten@bernasconi.ch

SPORTBR I L LE
Bewegung im richtigen Licht


